
   
 

   
 

 

67. Adventwanderung „Funken der Freundschaft“ 

 
Samstag, 20. Dezember 

18:00 Treffpunkt Salzburg Hauptbahnhof  
→ Organisatorisches und Aufbruch der     

Wandergruppen zu den Ausgangspunkten  
 
 
                         
 
 
 
 
 

Sonntag, 21. Dezember  
07:00 Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Gilgen 

→ mit anschließendem Frühstück im nahegelegenen 
Röm.-Kath. Pfarramt St. Gilgen, Pfarrgasse 2 

 
Rückfahrt mit dem Bus ca. 10:30 Uhr nach Salzburg oder 
Eigenorganisation 

 
 
 

 
 

 
 
 
 



   
 

   
 

Vorwort 
 
Liebe Pfadfinder*innengemeinschaft! 
 
Wie auch schon die letzten drei darf ich euch alle 
wieder allerherzlichst zur Adventwanderung 
begrüßen! 
 
Die Adventwanderung unterstreicht das diesjährige 
Thema ganz fett. - Funken der Freundschaft 
 
Jedes Jahr werden von allen Teilnehmenden Funken 
versprüht.  
 
Freundschaften, für die man vielleicht unterm Jahr 
zu wenig Zeit hat, werden neu entfacht.  
 
Freundschaften, denen man bis jetzt zu wenig 
zugemutet hat, beginnen zu lodern. 
 
Freundschaften, die man zuvor noch nie in Betracht 
gezogen hat, beginnen zu knistern.   
 
 
Viel Spaß bei der 67. Adventwanderung, 
wir sehen uns dann beim Frühstück! 
Eure Ida 
 

 
Danksagung 
 
Wenn ich könnte, würde ich mich bei der gesamten 
Pfadfinder*innenbewegung bedanken! 
 
Sie hat es geschafft Menschen von aller Welt miteinander 
zu verbinden.  
 
Perfekte Beweise dafür sind zwei meiner 
Mitschreiberlinge: Pauli und Marie 
 
Beide kommen ursprünglich aus einer anderen 
Pfadfindergruppe und haben durch einen Umzug ihren 
Weg zu uns gefunden. Die beiden haben mir den Mut 
gemacht auch nach meinem Umzug den Schritt in eine 
weitere Pfadigruppe zu machen. Wie die beiden bei uns, 
wurde ich dort mit offenen Armen empfangen.  
 
Danke also and Pauli und Marie fürs zu uns kommen und 
Mut machen! 
 
Danke an alle die den beiden das Gefühl gaben, bei uns 
genau richtig zu sein! 
 
Danke an alle die diese Bewegung zu etwas so Besonderes 
machen! 
  
Danke an Chrisi fürs Mitschreiben, obwohl er nimma ganz 
so nah am RaRo-alter dran ist! 
 
 



   
 

   
 

 
Abschlussimpuls am Lagerfeuer 
 
 „Wir leuchten gemeinsam“ 
Wir haben heute Schritte gemacht – 
durch die Dunkelheit, durch Kälte, durch Stille. 
Und wir haben Funken gesammelt: 
Funken der Wärme, Funken der Dankbarkeit, 
Funken der Freundschaft. 
Wenn wir unsere Lichter zusammenstellen, 
werden sie zu einem großen Licht, 
das heller ist als jedes einzelne. 
So ist es auch mit uns: 
Jeder Funke zählt. 
Jede Freundschaft trägt. 
Jede Begegnung darf leuchten. 
Möge dieses Licht uns durch den Advent begleiten 
und uns daran erinnern: 
Gemeinschaft ist ein Feuer, das wir gemeinsam entzünden. 
 
Danke, dass du ein Funke bist. 
Diese Wanderung lebt von den Menschen, die sie mitgehen. 
Von den Geschichten, die wir teilen. 
Von den Momenten, die bleiben. 
Du bist ein Teil dieses Funkens. 
Ein Teil der Pfadfinder Maxglan. 
Ein Teil unserer Gemeinschaft. 
Möge dein Licht weitergeben, 
was du heute erlebt hast. 
Gut Pfad – und einen gesegneten Advent! 
Michi 
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Hilfe gesucht 
 
Diese Seite richtet sich an alle Leserinnen, die schon 
aus dem RaRo-Alter raus sind. 
 
Das ewige Problem mit den fehlenden RaRo-
Leiterinnen zieht sich weiter. Am letzten 
Sommerlager haben wir bemerkt, dass wir vor allem 
mit so viele jungen Ranger wie jetzt nicht ohne 
Leiterin auf Lager fahren können und wollen! 
 
Deswegen habe ich mir gedacht, ich nutze die freie 
Seite um Werbung für ein cooles SoLa mit tollen 
RaRo zu machen. 
 
Wann: 03.-16. August 
Wo: ist noch nicht fix, 
heißt du kannst  
mitentscheiden ;) 
 
 
 
Wenn du Lust hast mitzukommen oder jemanden 
kennst der dafür passt, meld dich bitte gleich bei  

Ida, Güssi oder Michi Kametriser 
 
 

 
Funken der Freundschaft 
 
In der dunklen Jahreszeit genügt oft ein einziger Funke, um Licht, 
Wärme und Hoffnung zu wecken. 
Auch Freundschaft beginnt oft klein – ein Lächeln, ein kurzes 
Gespräch, ein geteilter Weg. 
Und doch kann aus diesem Funken ein Feuer entstehen, das durch 
lange Nächte trägt. 
Die Adventwanderung 2025 lädt uns ein, diesen Funken bewusst 
wahrzunehmen: 
Den Funken, der uns verbindet. 
Den Funken, der uns Wärme schenkt. 
Den Funken, der uns gemeinsam weitergehen lässt. 
Möge diese Wanderung uns zeigen: 
Freundschaft ist ein Geschenk – ein Licht, das wir weitergeben 
können. 
 
Warum „Funken der Freundschaft“? 
Im Advent warten wir auf Licht. 
Wir spüren Dunkelheit, Kälte, Rückzug – und gleichzeitig Hoffnung, 
Wärme und Nähe. 
Freundschaft ist wie ein Funke, der selbst im tiefsten Winter nicht 
erlischt. 
Ein Funke genügt: 

• um Feuer zu entfachen, 
• um Orientierung zu geben, 
• um Menschen zusammenzubringen. 

Diese Adventwanderung soll uns daran erinnern, dass wir selbst 
Funken sind – 
füreinander, für die Gruppe, für die Welt. 
Und dass wir gemeinsam hell leuchten können. 
Michi 



   
 

   
 

 
 

 
Impulsfragen 

 
Welche Eigenschaft, die ein Freund oder eine Freundin haben 
muss, ist für dich die wichtigste? 
 
 
Welchen Freund/ welche Freundin würdest du zu deinen 
längsten Freundschaften zählen? 
 
 
Welchen Freund/ welche Freundin ist dieses Jahr neu in dein 
Leben dazu gekommen? 
 
 
Für welchen Aspekt von Freundschaft bist du sehr dankbar? 
 
 
 
Glaubst du, dass jeder die gleiche Vorstellung von 
Freundschaft hat? 
 
 
Fallen dir Menschen ein, die du als Freunde bezeichnest, aber 
nicht so empfindest? 
 
 
Welche ist die schönste Erinnerung, die du dieses Jahr 
gemeinsam mit Freunden geschaffen hast?  
 
 
 



   
 

   
 

 
 

 
 
 
 

 
 



   
 

   
 

 
 

 
 
 
 

 
 

   
 

   
 

Songtext „Funken der Freundschaft“ nach dem Klassiker 
„you’ve got a friend in me“ 
Strophe:  
Wie ein Feuer in der dunklen Nacht 
Wie ein treuer Hund, der mit dir wacht. 
Wenn auch der Weg noch so weit erscheint  
Und du weit, weit weg von deiner Heimat verweilst,  
dann leuchten Funken der Freundschaft so hell 
werden zum Feuer ganz schnell 
werden zum Feuer ganz schnell.  
Strophe:  
Manchmal weht ein kalter Wind 
Und die Zweifel ziehn geschwind.  
Dann zähl ich auf dich 
Und du zählst auf mich 
Denn ich weiß du weißt, ja ich denk an dich 
Funken der Freundschaft leuchten so hell 
Werden zum Feuer ganz schnell 
Werden zum Feuer ganz schnell.  
Bridge:  
Und wenn die Nacht den Mut dir nimmt 
Dann bin ich der, der ein Licht dir bringt.  
Und bist du es, der mal Hoffnung braucht,  
ich bin da, wann immer du’s brauchst.  
Strophe:  
Wenn auch die Jahre vergehn,  
unsere Freundschaft bleibt bestehn.  
Funken der Freundschaft leuchten so hell 
Werden zum Feuer ganz schnell 
Werden zum Feuer ganz schnell. 

Letztjährige Wanderung 
 

Die Adventwanderung ist aus vielerlei Gründen immer etwas 
Besonderes, vor allem, wenn sie die erste in der 
Pfadfinderkarriere ist. Aus diesem Grund darf ich euch heuer 
über die letztjährige Wanderung nach Anthering aus der 
Perspektive eines erstmaligen Wanderers berichten und 
gleichzeitig auch ein wenig darüber reflektieren. 
 
Schon beim Eintreffen hat mich diese besondere Atmosphäre 
in den Bann gezogen. Diese Mischung aus Vorfreude und der 
Ungewissheit, wohin die Reise geht; Das Treffen von alten 
Bekannten, seien es ehemalige Leiterinnen und Leiter, aus 
den Augen verlorene Freunde, mit denen man seine Kindheit 
und Jugend verbracht hat oder ganz einfach die Personen, mit 
denen man aktuell seine Freizeit verbringt. Natürlich trägt 
auch die Adventzeit, die sich dem Ende neigt, zu dieser 
andächtigen Stimmung bei.  
 
Nach dem Einfinden fand die allgemeine Begrüßung mit 
einstimmenden Worten am Südtirolerplatz statt, danach 
machten sich alle Gruppen in Richtung Lokalbahn auf. Für 
unsere Marschgruppe ging es nach Oberndorf, wobei wir 
zuerst bei einem kleinen Italiener einkehrten, um uns für die 
bevorstehende Tour zu stärken. Unsere Gruppe war bunt 
gemischt und es war schön, auch mit Personen ins Gespräch 
zu kommen, mit denen man sonst nicht wirklich 
zusammenkommt. Die Stimmung war auf jeden Fall sehr gut. 
Aber nun stand die Weiterreise an, und so ließen wir 
 



   
 

   
 

Oberndorf hinter uns und die Straßenlaternen wichen einer 
finsteren Nacht. Unsere Route führte uns gen Nußdorf, 
allerdings bogen wir auf halbem Wege in Richtung Hausberg 
ab. Nach dessen Überquerung wanderten wir weiter nach 
Anthering und bald suchten wir unseren Schlafplatz für die 
doch nur mehr kurze Nacht. Die Wanderung selbst war 
ebenso andächtig und verlor nichts von der anfänglichen 
Euphorie. Die Pausen wurden unter anderem auch für 
Gruppenfotos genutzt oder einfach nur um sich gegenseitig 
ein wenig Motivation oder Tee für die nächsten Kilometer zu 
geben.  
 
Nachdem wir müde die Kirche in Anthering erreichten, 
feierten wir gemeinsam den Gottesdienst und lauschten den 
Rangern, die ihre Wache reflektierten. 
Die letzte Station der Adventwanderung, das Frühstück, 
fühlte sich fast so ein bisschen an wie der Start ein paar 
Stunden zuvor. Beim Frühstück wurden Geschichten erzählt, 
es wurde gelacht und die Erinnerungen gefestigt. Und somit 
komme ich wieder auf den Anfang meiner Reflexion. Diese 
Stimmung kann man kaum erklären, weil sie so schwer in 
Worte zu fassen ist. Man muss selbst dabei sein und ich hoffe, 
dass ihr diese Atmosphäre genauso wie ich erlebt, egal ob ihr 
heuer das erste oder fünfzigste Mal dabei seid. 
 
Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 
heurigen Wanderung einen besinnlichen Marsch, viele 
Erlebnisse und Eindrücke und natürlich auch ein frohes Fest! 
 
Gut Pfad,  
Euer Chrisi 

Licht 
 
Es war einmal ein König, der hatte zwei Söhne. Als er 
bemerkte, dass er schon ziemlich alt und nicht mehr ganz 
gesund war, rief er seine Söhne zu sich in die große Halle und 
sagte: „Einer von euch beiden wird nach mir König werden. 
Damit ich entscheiden kann, wer es werden soll, müsst ihr 
eine Aufgabe erfüllen. Bis heute Abend habt ihr Zeit, um diese 
große Halle zu füllen." Er gab jedem Sohn einen Silberling. 
Das war nicht gerade sehr viel für so eine große Aufgabe. 
„Wer es schafft, die Halle zu füllen, soll mein Nachfolger 
werden." Die beiden jungen Männer zogen los. Der ältere 
Sohn kam an einem Feld vorbei, wo gerade die Bauern mit 
der Weizenernte beschäftigt waren. Sie droschen die Ähren 
und trennten die Weizenkörner von der Spreu. „Ich gebe euch 
einen Silberling für die Spreu", sagte er. Die Bauern konnten 
die Spreu sowieso nicht gebrauchen und waren froh, ein 
bisschen Geld dafür zu bekommen. Sie brachten die Spreu 
sogar ins Schloss und füllten die ganze große Halle. Der ältere 
Sohn rief seinem Vater zu: „Die große Halle ist gefüllt. Nun 
kannst du mich zum König machen." 
Der Vater aber wollte noch warten. Als schon der Abend 
dämmerte, kam der jüngere Sohn nach Hause und ging zur 
großen Halle, die immer noch voller Spreu war. „Räumt doch 
bitte dieses nutzlose Zeug heraus", sagte er. Als die Halle 
wieder leer war, stellte er mitten hinein eine Kerze. Er 
zündete sie an, und der ganze große Raum war mit warmem 
Licht erfüllt. Die Gesichter des Königs, der beiden Söhne und 
aller, die dazugekommen waren, leuchteten vor Freude. Der 
alte König lächelte seinen jüngeren Sohn an und sagte: „Du 
wirst mein Nachfolger." 
 



   
 

   
 

 
Verbinde die Punkte 

 
 
 
 
 

 
Platz für deine persönlichen Notizen und 
Zeichnungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



   
 

   
 

 
Vergangene 

…und einige davor 
1978: Westbahn – Zellhof  
1979: Weng — Neumarkt — Wertheim — Sighartstein 
1980: Bergheim – Ursprung — Wies 
1981: Freilassing — Piding — St. Johanneshögl 
1982: Obertrum – Schleedorf 
1983: Laufen - Schönramer Filz - Teisendorf 
1984: Lokalbahn — Oichtental — Eisping 
1985: Krispl 
1986: Neufahrn 
1987: Seeham 
1988: St. Pankraz am Haunsberg 
1989: Karlstein bei Reichenhall 
1990: Bad Dürrnberg 
1991: Fuschl am See   
1992: Waldprechting bei Seekirchen 
1993: Ainring/ Högl 
1994: Irrsdorf 
1995: Henndorf am Wallersee 
1996: Koppler Moor 
1997: Stadt Salzburg 
1998: Rm Untersberg — St. Vitalis 
1999: Morzg 
2000: Maria Plain 
2001: Kuchl — Georgenberg 
 
 

 
Wanderungen 

 
2002: Stille Nacht Kapelle Oberndorf 
2003: Plainfeld 
2004: St. Jakob am Thurn 
2005: Gebertsham 
2006: Großgmain 
2007: Weng am Wallersee 
2008: Michaelbeuern 
2009: Hintersee 
2010: Lamprechtshausen 
2011: Wals 
2012: Bad Vigaun 
2013: Nußdorf am Haunsberg 
2014: Thalgau — Kreuzkapelle (Dechanthof) 
2015: Oberalm 
2016: Oberndorf b. Sbg. — Maria Bühel 
2017: Seekirchen am Wallersee 
2018: Kuchl 
2019: Braunau am Inn 
2020: Hallwang  
2021: Neualm-Hallein  
2022: Ebenau 
2023: Bergheim 
2024: Anthering 
2025: St. Gilgen 
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Verbinde die Punkte 

 
 
 
 
 

 
Platz für deine persönlichen Notizen und 
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Oberndorf hinter uns und die Straßenlaternen wichen einer 
finsteren Nacht. Unsere Route führte uns gen Nußdorf, 
allerdings bogen wir auf halbem Wege in Richtung Hausberg 
ab. Nach dessen Überquerung wanderten wir weiter nach 
Anthering und bald suchten wir unseren Schlafplatz für die 
doch nur mehr kurze Nacht. Die Wanderung selbst war 
ebenso andächtig und verlor nichts von der anfänglichen 
Euphorie. Die Pausen wurden unter anderem auch für 
Gruppenfotos genutzt oder einfach nur um sich gegenseitig 
ein wenig Motivation oder Tee für die nächsten Kilometer zu 
geben.  
 
Nachdem wir müde die Kirche in Anthering erreichten, 
feierten wir gemeinsam den Gottesdienst und lauschten den 
Rangern, die ihre Wache reflektierten. 
Die letzte Station der Adventwanderung, das Frühstück, 
fühlte sich fast so ein bisschen an wie der Start ein paar 
Stunden zuvor. Beim Frühstück wurden Geschichten erzählt, 
es wurde gelacht und die Erinnerungen gefestigt. Und somit 
komme ich wieder auf den Anfang meiner Reflexion. Diese 
Stimmung kann man kaum erklären, weil sie so schwer in 
Worte zu fassen ist. Man muss selbst dabei sein und ich hoffe, 
dass ihr diese Atmosphäre genauso wie ich erlebt, egal ob ihr 
heuer das erste oder fünfzigste Mal dabei seid. 
 
Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 
heurigen Wanderung einen besinnlichen Marsch, viele 
Erlebnisse und Eindrücke und natürlich auch ein frohes Fest! 
 
Gut Pfad,  
Euer Chrisi 

Licht 
 
Es war einmal ein König, der hatte zwei Söhne. Als er 
bemerkte, dass er schon ziemlich alt und nicht mehr ganz 
gesund war, rief er seine Söhne zu sich in die große Halle und 
sagte: „Einer von euch beiden wird nach mir König werden. 
Damit ich entscheiden kann, wer es werden soll, müsst ihr 
eine Aufgabe erfüllen. Bis heute Abend habt ihr Zeit, um diese 
große Halle zu füllen." Er gab jedem Sohn einen Silberling. 
Das war nicht gerade sehr viel für so eine große Aufgabe. 
„Wer es schafft, die Halle zu füllen, soll mein Nachfolger 
werden." Die beiden jungen Männer zogen los. Der ältere 
Sohn kam an einem Feld vorbei, wo gerade die Bauern mit 
der Weizenernte beschäftigt waren. Sie droschen die Ähren 
und trennten die Weizenkörner von der Spreu. „Ich gebe euch 
einen Silberling für die Spreu", sagte er. Die Bauern konnten 
die Spreu sowieso nicht gebrauchen und waren froh, ein 
bisschen Geld dafür zu bekommen. Sie brachten die Spreu 
sogar ins Schloss und füllten die ganze große Halle. Der ältere 
Sohn rief seinem Vater zu: „Die große Halle ist gefüllt. Nun 
kannst du mich zum König machen." 
Der Vater aber wollte noch warten. Als schon der Abend 
dämmerte, kam der jüngere Sohn nach Hause und ging zur 
großen Halle, die immer noch voller Spreu war. „Räumt doch 
bitte dieses nutzlose Zeug heraus", sagte er. Als die Halle 
wieder leer war, stellte er mitten hinein eine Kerze. Er 
zündete sie an, und der ganze große Raum war mit warmem 
Licht erfüllt. Die Gesichter des Königs, der beiden Söhne und 
aller, die dazugekommen waren, leuchteten vor Freude. Der 
alte König lächelte seinen jüngeren Sohn an und sagte: „Du 
wirst mein Nachfolger." 
 



   
 

   
 

Songtext „Funken der Freundschaft“ nach dem Klassiker 
„you’ve got a friend in me“ 
Strophe:  
Wie ein Feuer in der dunklen Nacht 
Wie ein treuer Hund, der mit dir wacht. 
Wenn auch der Weg noch so weit erscheint  
Und du weit, weit weg von deiner Heimat verweilst,  
dann leuchten Funken der Freundschaft so hell 
werden zum Feuer ganz schnell 
werden zum Feuer ganz schnell.  
Strophe:  
Manchmal weht ein kalter Wind 
Und die Zweifel ziehn geschwind.  
Dann zähl ich auf dich 
Und du zählst auf mich 
Denn ich weiß du weißt, ja ich denk an dich 
Funken der Freundschaft leuchten so hell 
Werden zum Feuer ganz schnell 
Werden zum Feuer ganz schnell.  
Bridge:  
Und wenn die Nacht den Mut dir nimmt 
Dann bin ich der, der ein Licht dir bringt.  
Und bist du es, der mal Hoffnung braucht,  
ich bin da, wann immer du’s brauchst.  
Strophe:  
Wenn auch die Jahre vergehn,  
unsere Freundschaft bleibt bestehn.  
Funken der Freundschaft leuchten so hell 
Werden zum Feuer ganz schnell 
Werden zum Feuer ganz schnell. 

Letztjährige Wanderung 
 

Die Adventwanderung ist aus vielerlei Gründen immer etwas 
Besonderes, vor allem, wenn sie die erste in der 
Pfadfinderkarriere ist. Aus diesem Grund darf ich euch heuer 
über die letztjährige Wanderung nach Anthering aus der 
Perspektive eines erstmaligen Wanderers berichten und 
gleichzeitig auch ein wenig darüber reflektieren. 
 
Schon beim Eintreffen hat mich diese besondere Atmosphäre 
in den Bann gezogen. Diese Mischung aus Vorfreude und der 
Ungewissheit, wohin die Reise geht; Das Treffen von alten 
Bekannten, seien es ehemalige Leiterinnen und Leiter, aus 
den Augen verlorene Freunde, mit denen man seine Kindheit 
und Jugend verbracht hat oder ganz einfach die Personen, mit 
denen man aktuell seine Freizeit verbringt. Natürlich trägt 
auch die Adventzeit, die sich dem Ende neigt, zu dieser 
andächtigen Stimmung bei.  
 
Nach dem Einfinden fand die allgemeine Begrüßung mit 
einstimmenden Worten am Südtirolerplatz statt, danach 
machten sich alle Gruppen in Richtung Lokalbahn auf. Für 
unsere Marschgruppe ging es nach Oberndorf, wobei wir 
zuerst bei einem kleinen Italiener einkehrten, um uns für die 
bevorstehende Tour zu stärken. Unsere Gruppe war bunt 
gemischt und es war schön, auch mit Personen ins Gespräch 
zu kommen, mit denen man sonst nicht wirklich 
zusammenkommt. Die Stimmung war auf jeden Fall sehr gut. 
Aber nun stand die Weiterreise an, und so ließen wir 
 



   
 

   
 

 
 

 
 
 
 

 
 



   
 

   
 

 
 

 
Impulsfragen 

 
Welche Eigenschaft, die ein Freund oder eine Freundin haben 
muss, ist für dich die wichtigste? 
 
 
Welchen Freund/ welche Freundin würdest du zu deinen 
längsten Freundschaften zählen? 
 
 
Welchen Freund/ welche Freundin ist dieses Jahr neu in dein 
Leben dazu gekommen? 
 
 
Für welchen Aspekt von Freundschaft bist du sehr dankbar? 
 
 
 
Glaubst du, dass jeder die gleiche Vorstellung von 
Freundschaft hat? 
 
 
Fallen dir Menschen ein, die du als Freunde bezeichnest, aber 
nicht so empfindest? 
 
 
Welche ist die schönste Erinnerung, die du dieses Jahr 
gemeinsam mit Freunden geschaffen hast?  
 
 
 



   
 

   
 

 
Hilfe gesucht 
 
Diese Seite richtet sich an alle Leserinnen, die schon 
aus dem RaRo-Alter raus sind. 
 
Das ewige Problem mit den fehlenden RaRo-
Leiterinnen zieht sich weiter. Am letzten 
Sommerlager haben wir bemerkt, dass wir vor allem 
mit so viele jungen Ranger wie jetzt nicht ohne 
Leiterin auf Lager fahren können und wollen! 
 
Deswegen habe ich mir gedacht, ich nutze die freie 
Seite um Werbung für ein cooles SoLa mit tollen 
RaRo zu machen. 
 
Wann: 03.-16. August 
Wo: ist noch nicht fix, 
heißt du kannst  
mitentscheiden ;) 
 
 
 
Wenn du Lust hast mitzukommen oder jemanden 
kennst der dafür passt, meld dich bitte gleich bei  

Ida, Güssi oder Michi Kametriser 
 
 

 
Funken der Freundschaft 
 
In der dunklen Jahreszeit genügt oft ein einziger Funke, um Licht, 
Wärme und Hoffnung zu wecken. 
Auch Freundschaft beginnt oft klein – ein Lächeln, ein kurzes 
Gespräch, ein geteilter Weg. 
Und doch kann aus diesem Funken ein Feuer entstehen, das durch 
lange Nächte trägt. 
Die Adventwanderung 2025 lädt uns ein, diesen Funken bewusst 
wahrzunehmen: 
Den Funken, der uns verbindet. 
Den Funken, der uns Wärme schenkt. 
Den Funken, der uns gemeinsam weitergehen lässt. 
Möge diese Wanderung uns zeigen: 
Freundschaft ist ein Geschenk – ein Licht, das wir weitergeben 
können. 
 
Warum „Funken der Freundschaft“? 
Im Advent warten wir auf Licht. 
Wir spüren Dunkelheit, Kälte, Rückzug – und gleichzeitig Hoffnung, 
Wärme und Nähe. 
Freundschaft ist wie ein Funke, der selbst im tiefsten Winter nicht 
erlischt. 
Ein Funke genügt: 

• um Feuer zu entfachen, 
• um Orientierung zu geben, 
• um Menschen zusammenzubringen. 

Diese Adventwanderung soll uns daran erinnern, dass wir selbst 
Funken sind – 
füreinander, für die Gruppe, für die Welt. 
Und dass wir gemeinsam hell leuchten können. 
Michi 



   
 

   
 

 
Abschlussimpuls am Lagerfeuer 
 
 „Wir leuchten gemeinsam“ 
Wir haben heute Schritte gemacht – 
durch die Dunkelheit, durch Kälte, durch Stille. 
Und wir haben Funken gesammelt: 
Funken der Wärme, Funken der Dankbarkeit, 
Funken der Freundschaft. 
Wenn wir unsere Lichter zusammenstellen, 
werden sie zu einem großen Licht, 
das heller ist als jedes einzelne. 
So ist es auch mit uns: 
Jeder Funke zählt. 
Jede Freundschaft trägt. 
Jede Begegnung darf leuchten. 
Möge dieses Licht uns durch den Advent begleiten 
und uns daran erinnern: 
Gemeinschaft ist ein Feuer, das wir gemeinsam entzünden. 
 
Danke, dass du ein Funke bist. 
Diese Wanderung lebt von den Menschen, die sie mitgehen. 
Von den Geschichten, die wir teilen. 
Von den Momenten, die bleiben. 
Du bist ein Teil dieses Funkens. 
Ein Teil der Pfadfinder Maxglan. 
Ein Teil unserer Gemeinschaft. 
Möge dein Licht weitergeben, 
was du heute erlebt hast. 
Gut Pfad – und einen gesegneten Advent! 
Michi 
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Vorwort 
 
Liebe Pfadfinder*innengemeinschaft! 
 
Wie auch schon die letzten drei darf ich euch alle 
wieder allerherzlichst zur Adventwanderung 
begrüßen! 
 
Die Adventwanderung unterstreicht das diesjährige 
Thema ganz fett. - Funken der Freundschaft 
 
Jedes Jahr werden von allen Teilnehmenden Funken 
versprüht.  
 
Freundschaften, für die man vielleicht unterm Jahr 
zu wenig Zeit hat, werden neu entfacht.  
 
Freundschaften, denen man bis jetzt zu wenig 
zugemutet hat, beginnen zu lodern. 
 
Freundschaften, die man zuvor noch nie in Betracht 
gezogen hat, beginnen zu knistern.   
 
 
Viel Spaß bei der 67. Adventwanderung, 
wir sehen uns dann beim Frühstück! 
Eure Ida 
 

 
Danksagung 
 
Wenn ich könnte, würde ich mich bei der gesamten 
Pfadfinder*innenbewegung bedanken! 
 
Sie hat es geschafft Menschen von aller Welt miteinander 
zu verbinden.  
 
Perfekte Beweise dafür sind zwei meiner 
Mitschreiberlinge: Pauli und Marie 
 
Beide kommen ursprünglich aus einer anderen 
Pfadfindergruppe und haben durch einen Umzug ihren 
Weg zu uns gefunden. Die beiden haben mir den Mut 
gemacht auch nach meinem Umzug den Schritt in eine 
weitere Pfadigruppe zu machen. Wie die beiden bei uns, 
wurde ich dort mit offenen Armen empfangen.  
 
Danke also and Pauli und Marie fürs zu uns kommen und 
Mut machen! 
 
Danke an alle die den beiden das Gefühl gaben, bei uns 
genau richtig zu sein! 
 
Danke an alle die diese Bewegung zu etwas so Besonderes 
machen! 
  
Danke an Chrisi fürs Mitschreiben, obwohl er nimma ganz 
so nah am RaRo-alter dran ist! 
 
 

   
 

   
 

 
Abschlussimpuls am Lagerfeuer 
 
 „Wir leuchten gemeinsam“ 
Wir haben heute Schritte gemacht – 
durch die Dunkelheit, durch Kälte, durch Stille. 
Und wir haben Funken gesammelt: 
Funken der Wärme, Funken der Dankbarkeit, 
Funken der Freundschaft. 
Wenn wir unsere Lichter zusammenstellen, 
werden sie zu einem großen Licht, 
das heller ist als jedes einzelne. 
So ist es auch mit uns: 
Jeder Funke zählt. 
Jede Freundschaft trägt. 
Jede Begegnung darf leuchten. 
Möge dieses Licht uns durch den Advent begleiten 
und uns daran erinnern: 
Gemeinschaft ist ein Feuer, das wir gemeinsam entzünden. 
 
Danke, dass du ein Funke bist. 
Diese Wanderung lebt von den Menschen, die sie mitgehen. 
Von den Geschichten, die wir teilen. 
Von den Momenten, die bleiben. 
Du bist ein Teil dieses Funkens. 
Ein Teil der Pfadfinder Maxglan. 
Ein Teil unserer Gemeinschaft. 
Möge dein Licht weitergeben, 
was du heute erlebt hast. 
Gut Pfad – und einen gesegneten Advent! 
Michi 
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67. Adventwanderung „Funken der Freundschaft“ 

 
Samstag, 20. Dezember 

18:00 Treffpunkt Salzburg Hauptbahnhof  
→ Organisatorisches und Aufbruch der     

Wandergruppen zu den Ausgangspunkten  
 
 
                         
 
 
 
 
 

Sonntag, 21. Dezember  
07:00 Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Gilgen 

→ mit anschließendem Frühstück im nahegelegenen 
Röm.-Kath. Pfarramt St. Gilgen, Pfarrgasse 2 

 
Rückfahrt mit dem Bus ca. 10:30 Uhr nach Salzburg oder 
Eigenorganisation 

 
 
 

 
 

 
 
 
 


